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VEREINBARUNG ZUR 

AUFTRAGSVERARBEITUNG  
 

 

abgeschlossen zwischen  

 

Auftragsverarbeiter: 

AutoLogg GmbH 

Mühlstrasse 21 

A-4614 Marchtrenk 

 

(in der Folge kurz „Auftragnehmer“ genannt) 

 

und 

 

Verantwortlicher: 

Kunde 

 

in der Folge gemeinsam auch „Parteien“ genannt 

 

 

PRÄAMBEL 

Diese Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung nach Art 28 DSGVO, abrufbar unter 

www.autologg.com/avv, ist Bestandteil der Allgemeinen Geschäftsbedingungen der AutoLogg GmbH 

(abrufbar unter https://www.autologg.com/agb/) und gilt automatisch, soweit der Auftragnehmer im 

Rahmen des zwischen ihm und dem Kunden geschlossenen Vertrages personenbezogene Daten von 

Nutzern als Auftragsverarbeiter iSd Art Art 4 Z 8 DSGVO verarbeitet. In diesem Falle ist der Kunde 

Verantwortlicher iSd Art 4 Z 7 DSGVO. In jenen Fällen, in denen der Auftragnehmer selbst 

Verantwortlicher ist, findet diese Vereinbarung keine Anwendung. 

 

 
1. GEGENSTAND UND DAUER DER VEREINBARUNG 

1.1. Der Gegenstand dieser Vereinbarung ergibt sich aus der zwischen dem Auftragnehmer und dem 

Kunden geschlossenen Vereinbarung zur Bereitstellung der vereinbarten Produkte und 

Dienstleistungen, bestehend aus der Bestellung und deren Annahme und sämtlichen Anlagen 

(wie zB individuelle Zusatzvereinbarungen zwischen dem Auftragnehmer und dem Kunden), 

einschließlich der Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Auftragnehmers, abrufbar unter 

https://www.autologg.com/agb/ (in der Folge kurz „Hauptvertrag“ genannt), auf den hier 

verwiesen wird. Diese Vereinbarung gilt als Anlage zum Hauptvertrag. 

 

1.2. Die Dauer der Verarbeitung (Laufzeit) entspricht der Laufzeit des Hauptvertrages. Darüber hinaus 

kann jede Partei das Vertragsverhältnis mit sofortiger Wirkung beenden, wenn die jeweils andere 

Partei im Zusammenhang mit dem zwischen dem Kunden und dem Auftragnehmer bestehenden 

Vertrag vorsätzlich und schwerwiegend gegen Datenschutzvorschriften verstößt; bei einem nicht 

vorsätzlichen oder nicht schwerwiegenden Verstoß besteht dieses Recht erst, wenn die andere 

Partei nach entsprechendem Hinweis auf einen derartigen Verstoß diesen nicht umgehend 

abstellt.  

 

1.3. Die Art und Zweck der Verarbeitung, die Art der vom Auftragnehmer verarbeiteten 

personenbezogenen Daten und die von der Datenverarbeitung durch den Auftragnehmer 

betroffenen Personen ergeben sich aus Anlage 1. 

 

http://www.autologg.com/avv
https://www.autologg.com/agb/
https://www.autologg.com/agb/
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2. ORT DER DURCHFÜHRUNG DER DATENVERARBEITUNG 

2.1. Die Erbringung der vertraglich vereinbarten Datenverarbeitung findet in einem Mitgliedstaat der 

Europäischen Union oder in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens über den 

Europäischen Wirtschaftsraum (EWR) oder in einem Drittland statt. Erfolgt die 

Leistungserbringung in einem Drittland, so müssen die besonderen Voraussetzungen der Art 44 

ff DSGVO erfüllt sein.  

 

3. VERARBEITUNG DURCH DEN AUFTRAGNEHMER 

3.1. Für die Beurteilung der Zulässigkeit der Verarbeitung gemäß Art 6 Abs 1 DSGVO sowie für die 

Wahrung der Rechte der betroffenen Personen nach den Art 12 bis 22 DSGVO ist allein der Kunde 

verantwortlich. Gleichwohl ist der Auftragnehmer verpflichtet, alle solche Anfragen, sofern sie 

erkennbar ausschließlich an den Kunden gerichtet sind, unverzüglich an diesen weiterzuleiten. 

3.2. Der Auftragnehmer verarbeitet personenbezogene Daten ausschließlich im Auftrag und im 

Rahmen der dokumentierten Weisungen des Kunden (der jeweilige Hauptvertrag einschließlich 

dieser Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung stellen die vollständigen und abschließenden 

dokumentierten Weisungen des Kunden dar; ergänzende Weisungen oder Änderungen erfordern 

eine gesonderte schriftliche Mitteilung des Kunden, welche auch per E-Mail erfolgen kann), sofern 

er nicht durch das Recht der Union oder der Mitgliedstaaten, dem er unterliegt, zur Verarbeitung 

verpflichtet ist; in einem solchen Fall teilt der Auftragnehmer dem Kunden diese rechtlichen 

Anforderungen vor der Verarbeitung mit, sofern das betreffende Recht eine solche Mitteilung 

nicht wegen eines wichtigen öffentlichen Interesses verbietet. Der Kunde verpflichtet sich, 

ausschließlich gesetzmäßige Weisungen zu erteilen und hält den Auftragnehmer im Falle einer 

Inanspruchnahme wegen Erfüllung nicht gesetzmäßiger Weisungen vollständig schad- und 

klaglos.  

3.3. Der Auftragnehmer verwendet die personenbezogenen Daten für keine anderen als die 

vereinbarten Zwecke, insbesondere nicht für eigene Zwecke oder Zwecke Dritter. Erhält der 

Auftragnehmer einen behördlichen Auftrag, Daten des Kunden herauszugeben, so hat er – sofern 

gesetzlich zulässig – den Kunden unverzüglich darüber zu informieren und die Behörde an diesen 

zu verweisen. 

3.4. Der Auftragnehmer hat alle mit der Datenverarbeitung beauftragten Personen vor Aufnahme der 

Tätigkeit zur Vertraulichkeit verpflichtet, soweit diese nicht bereits angemessenen gesetzlichen 

Verschwiegenheitsverpflichtungen unterliegen. Insbesondere bleibt die 

Verschwiegenheitsverpflichtung der mit der Datenverarbeitung beauftragten Personen auch nach 

Beendigung ihrer Tätigkeit und Ausscheiden beim Auftragnehmer aufrecht.  

3.5. Der Auftragnehmer ergreift alle erforderlichen technischen und organisatorischen Maßnahmen 

nach Art 32 DSGVO („TOMs“). Eine Beschreibung der aktuell getroffenen Maßnahmen ist in 

Anlage 2 enthalten. Die TOMs unterliegen dem technischen Fortschritt und der 

Weiterentwicklung. Insoweit ist es dem Auftragnehmer gestattet, alternative adäquate 

Maßnahmen umzusetzen. Dabei darf das Sicherheitsniveau der festgelegten Maßnahmen nicht 

unterschritten werden. Wesentliche Änderungen sind vom Auftragnehmer zu dokumentieren. 

3.6. Der Auftragnehmer unterstützt den Kunden angesichts der Art der Verarbeitung nach Möglichkeit 

mit geeigneten technischen und organisatorischen Maßnahmen dabei, seiner Pflicht zur 

Beantwortung von Anträgen auf Wahrnehmung der in Kapitel III genannten Rechte der 

betroffenen Person nachzukommen. 

3.7. Der Auftragnehmer unterstützt den Kunden unter Berücksichtigung der Art der Verarbeitung und 

der ihm zur Verfügung stehenden Informationen bei der Einhaltung der in den Artikeln 32 bis 36 

genannten Pflichten. Für die Kosten, die dem Auftragnehmer durch dessen 

Unterstützungsleistungen gemäß diesem Absatz entstehen, kann der Auftragnehmer eine 

angemessene aufwandsbezogene Vergütung verlangen, soweit die Unterstützungsleistungen 

nicht durch einen Verstoß des Auftragnehmers gegen diese Vereinbarung oder gegen 

anwendbare Gesetze erforderlich wurden. 

3.8. Der Auftragnehmer wird dem Kunden alle erforderlichen Informationen zum Nachweis der 

Einhaltung der in Artikel 28 DSGVO niedergelegten Pflichten zur Verfügung stellen und 
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Überprüfungen, die vom Kunden oder einem anderen von diesem beauftragten Prüfer 

durchgeführt werden, ermöglichen und dazu beitragen. Der Kunde wird derartige Kontrollen nur 

durch hinreichend qualifiziertes, zur Verschwiegenheit verpflichtetes Personal oder durch im 

Einzelfall zu benennende, hinreichend qualifizierte, zur Verschwiegenheit verpflichtete externe 

Prüfer durchführen lassen. Die Kosten, die dem Auftragnehmer durch dessen Mitwirkung an den 

Überprüfungen entstehen, sind durch den Kunden gegebenenfalls aufwandsbezogen zu ersetzen, 

sofern diese ein übliches Ausmaß übersteigen.  

3.9. Der Auftragnehmer ist nach Beendigung dieser Vereinbarung oder früher nach Aufforderung 

durch den Kunden verpflichtet, alle Verarbeitungsergebnisse und Unterlagen, die Daten enthalten, 

dem Kunden auszuhändigen oder nach vorheriger Zustimmung des Kunden zu vernichten und 

dem Kunden die Vernichtung schriftlich zu bestätigen, soweit nicht gesetzliche oder sonstige 

Verpflichtungen entgegenstehen. Im Hinblick darauf gilt Folgendes: Vor Beendigung des 

Hauptvertrages wird der Auftragnehmer den Kunden über die bevorstehende Beendigung und 

Deaktivierung bestehender Accounts sowie die nachfolgende Löschung der im Auftrag des 

Kunden verarbeiteten Daten zu einem bestimmten Zeitpunkt informieren. Bis dahin hat der Kunde 

die Möglichkeit, die im Auftrag verarbeiteten Daten zu herunterzuladen. Danach wird der Account 

des Kunden deaktiviert und die im Auftrag des Kunden verarbeiteten Daten endgültig gelöscht, es 

sei denn, die Parteien haben schriftlich oder in Textform Abweichendes vereinbart.  

3.10. Der Auftragnehmer hat den Kunden unverzüglich zu informieren, falls er der Ansicht ist, dass eine 

Weisung des Kunden gegen Datenschutzbestimmungen der Union oder der Mitgliedstaaten 

verstößt. 

 

4. SUB-AUFTRAGSVERARBEITER 

4.1. Der Auftragnehmer darf generell Sub-Auftragsverarbeiter (weitere Auftragnehmer) einsetzen, 

welche in einer vereinbarten Liste, die unter https://www.autologg.com/sub-avs abrufbar ist, 

aufgeführt sind. 

4.2. Der Auftragnehmer unterrichtet den Kunden mindestens 14 Tage vor beabsichtigten Änderungen 

dieser Liste durch Hinzufügen oder Ersetzen von weiteren Auftragsverarbeitern. Der Kunde kann 

der Änderung schriftlich (inkl. E-Mail) aus wichtigem Grund widersprechen, wenn er sachliche und 

legitime Gründe für die Ablehnung des betreffenden weiteren Auftragsverarbeiters innerhalb der 

Mitteilungsfrist darlegt.  Erfolgt kein entsprechender Widerspruch innerhalb dieser Frist, gilt die 

Zustimmung zur Änderung als gegeben. Nach wirksamem Widerspruch des Kunden steht dem 

Auftragnehmer das Recht zu, diesen Vertrag und den Hauptvertrag außerordentlich zu kündigen.  

4.3. Der Auftragnehmer schließt die erforderlichen Vereinbarungen im Sinne des Art 28 Abs 4 DSGVO 

mit dem Sub-Auftragsverarbeiter ab. Dabei ist sicherzustellen, dass der Sub-Auftragsverarbeiter 

dieselben Verpflichtungen eingeht, die dem Auftragnehmer auf Grund dieser Vereinbarung 

obliegen. Kommt der Sub-Auftragsverarbeiter seinen Datenschutzpflichten nicht nach, so haftet 

der Auftragnehmer gegenüber dem Kunden für die Einhaltung der Pflichten des Sub-

Auftragsverarbeiters. 

 

5. MELDEPFLICHT BEI SCHUTZVERLETZUNGEN  

5.1. Im Falle einer Schutzverletzung personenbezogener Daten des Kunden („Data Breach“) erstattet 

der Auftragnehmer dem Kunden unverzüglich, nachdem er davon Kenntnis erlangt hat, darüber 

per E-Mail Meldung. Der Auftragnehmer stellt dem Kunden alle Informationen zur Verfügung, die 

dieser für die Erfüllung der Melde-/Benachrichtigungspflicht einer Datenschutzverletzung von 

personenbezogenen Daten gemäß Art 33, 34 DSGVO benötigt.  

5.2. Der Auftragnehmer arbeitet mit dem Kunden zusammen und unterstützt ihn bei der 

Untersuchung, Minderung und Behebung einer Datenschutzverletzung. 

5.3. Der Auftragnehmer darf bei einer Schutzverletzung personenbezogener Daten ohne vorherige 

Zustimmung des Kunden keine Dritten benachrichtigen, außer er unterliegt einer gesetzlichen 

Meldepflicht. 

 

https://www.autologg.com/sub-avs
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6. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

6.1. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam sein oder die Erfüllung 

unmöglich sein oder sollte die Vereinbarung eine Lücke enthalten, so wird dadurch die 

Wirksamkeit der übrigen Teile der Vereinbarung nicht beeinträchtigt. Die Vertragspartner 

verpflichten sich für diesen Fall, unverzüglich die unwirksamen Bestimmungen durch eine 

zulässige wirksame Regelung zu ersetzen, die nach ihrem Inhalt der ursprünglichen Absicht am 

nächsten kommt, gleiches gilt im Fall einer Lücke der Vereinbarung. 

6.2. Änderungen und Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der 

Schriftform. Dies gilt auch für den Verzicht auf die Schriftform. Das Schriftformerfordernis dieser 

Vereinbarung wird auch durch eine elektronische Unterschrift, die die Identifizierung des 

Ausstellers und die Unversehrtheit des Dokuments gewährleistet (zB DocuSign oder Adobe Sign) 

erfüllt. 

6.3. Rechtswahl und Gerichtsstand für sämtliche aus oder in Zusammenhang mit diesem Vertrag 

entstehende Streitigkeiten, einschließlich der Frage seines gültigen Zustandekommens und der 

Auslegung desselben richten sich nach den Regelungen des Hauptvertrages.  

6.4. Bei Widersprüchlichkeiten oder Unvereinbarkeiten zwischen den Bestimmungen dieses 

Auftragsverarbeitungsvertrages und des Hauptvertrages gehen die Bestimmungen dieses 

Auftragsverarbeitungsvertrages vor. 

 

 

 

Anlagen: 

 

Anlage 1 Art und Zweck der vorgesehenen Verarbeitung, Art der personenbezogenen Daten, 

Kategorien betroffener Personen 

Anlage 2. Technische und organisatorische Maßnahmen 
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Anlage 1  

 
Art und Zwecke der Datenverarbeitung:  

 

Art und Zweck der Verarbeitung der personenbezogenen Daten durch den Auftragnehmer für den Kunde 

sind im Hauptvertrag beschrieben.  

 

Bei der Auftragsleistung handelt es sich insbesondere um folgende Arten der Verarbeitung 

personenbezogener Daten: mit oder ohne Hilfe automatisierter Verfahren ausgeführte Vorgänge oder 

Vorgangsreihen im Zusammenhang mit personenbezogenen Daten, die insbesondere das Erfassen, 

das Erheben, die Organisation, das Ordnen, die Speicherung, die Verwaltung, das Auslesen, das 

Abfragen, die Verwendung, die Offenlegung durch Übermittlung oder eine andere Form der 

Bereitstellung, den Abgleich oder die Verknüpfung, die Einschränkung oder das Löschen umfassen 

können.  

 

 

Art der personenbezogenen Daten: 

 

Soweit im Hauptvertrag nicht anders geregelt, umfasst die Verarbeitung folgende Arten 

personenbezogener Daten: 

• Identitätsdaten wie Vor- und Nachname, Firma, UID-Nr., E-Mail, Adresse, AutoLogg-ID, 

Passwort; 

• Fahrzeugidentifier (Marke, Modell und Serie des Fahrzeuges, Ausgangskilometerstand, Kfz-

Kennzeichen, VIN (Vehicle Identification Number)); 

• Fahrtenbucheinträge wie Zielort, Klassifizierung der Fahrt (geschäftlich oder privat, ggf. 

Arbeitsweg für Kunden in Deutschland), Zweck der Fahrt, Geschäftspartner und Notizen, 

Datum und Uhrzeit der Fahrt, Reisedauer (Uhrzeit), Ausgangsort der Fahrt, Fahrtziele- und -

Wege sowie Anfangs- und Endkilometerstand; Position des Fahrzeuges nach der letzten 

getätigten Fahrt; 

• GPS-Koordinaten; 

• Optional bei Nutzung der Hotspot-Funktion: Daten zu hinzugefügten Hotspots wie Name des 

Geschäftspartners, Zweck und zum Hotspot hinzugefügte Notizen; 

• Optional bei Nutzung des Gruppen-Features): Gruppeninformationen: Gruppenname, 

gesendete und angenommene Gruppeneinladungen, Gruppenmitglieder, geteilte Hotspots; 

• Optional bei Nutzung der EMS-Auswertung: Motortyp, Tank-/Batteriegröße des Fahrzeuges, 

Verbrauch in Liter/100 km bzw. KWh/100 km (abhängig vom Motortyp).  

 

Kategorien betroffener Personen: 

 

Die Verarbeitung umfasst folgende Kategorien betroffener Personen: 

• Kunden und Nutzer von AutoLogg 
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Anlage 2  

Technische und organisatorische Maßnahmen 
 
 

 
1. Vertraulichkeit   
 

 Zutrittskontrolle  

Insbesondere über folgende Maßnahmen wird sichergestellt, dass Unbefugten der Zutritt zum Gebäude bzw. zu den 

Räumen der Datenverarbeitungsanlagen, mit denen personenbezogene Daten verarbeitet oder genutzt werden, verwehrt 

wird:  

• verbindliches Verfahren zur Zuweisung und Weitergabe von Zutrittsberechtigungen zum Gebäude und zu den Büros   

• elektronisches Zutrittskontrollsystem  

• zentrale Schlüsselverwaltung  

• Mitarbeiterausweise mit Bild  

• Richtlinie zur Begleitung von Besuchern  

• Protokollierung der ein- und ausgehenden Personen  

• Verschließen von Schränken und Büros bei Nichtanwesenheit 

 

 Zugangskontrolle  

Maßnahmen, die verhindern, dass Datenverarbeitungssysteme von Unbefugten genutzt werden können, sind 

insbesondere:  

• (sichere) Passwörter, Richtlinie zum sicheren, ordnungsgemäßen Umgang mit Passwörtern  

• Zugang nur nach Identifikation und Authentifizierung  

• verbindliches Verfahren zur Vergabe von Zugangsberechtigungen  

• eindeutige Zuordnung von Benutzerkonten und Benutzern  

• automatische Sperrung des Benutzerkontos nach definierter Anzahl fehlgeschlagener Anmeldeversuche oder nach 

definierter Inaktivität  

• automatische Sperrmechanismen mit anschließendem erneuten Login  

• Zugangsprotokollierung und anlassbezogene Analyse der Protokolldateien  

 

 Zugriffskontrolle  

Maßnahmen, die gewährleisten, dass die zur Benutzung eines Datenverarbeitungssystems Berechtigten ausschließlich 

auf die ihrer Zugriffsberechtigung unterliegenden Daten zugreifen können, und dass personenbezogene Daten bei der 

Verarbeitung, Nutzung und nach der Speicherung nicht unbefugt gelesen, kopiert, verändert oder entfernt werden können, 

sind insbesondere:  

• Berechtigungsmanagementsystem 

• Zugriffsprotokollierung und anlassbezogene Analyse der Protokolldateien  

• Anpassung sicherheitsrelevanter Standardeinstellungen von neuen IT-Systemen und Applikationen sowie 

Deaktivierung nicht benötigter sicherheitsrelevanter Programme und Funktionen  

• Clear Desk/Clear Screen Policy  

• Zugriffssichere Archivierung von Daten 

• Nach erfolgreichem Login ist der Zugang zum Datenverarbeitungssystem nur über eine zeritifkats -und 

passwortgeschützte VPN-Verbindung möglich. 

 

 Trennungskontrolle  

Maßnahmen, die gewährleisten, dass zu unterschiedlichen Zwecken erhobene Daten getrennt verarbeitet werden, sind 

insbesondere:  

• logische Trennung über Zugriffsregelungen  

• softwareseitige Mandantenfähigkeit  

• Zugriff auf die Datensätze nur über Anwendungen, die das Trennungsgebot erfüllen  

• Trennung von Produktiv-und Testsystemen  

 

2. Integrität  
 

 Weitergabekontrolle  

Maßnahmen, die gewährleisten, dass Daten bei der elektronischen Übertragung oder während ihres Transports oder ihrer 

Speicherung auf Datenträger nicht unbefugt gelesen, kopiert, verändert oder entfernt werden können, und dass überprüft 

und festgestellt werden kann, an welche Stellen eine Übermittlung personenbezogener Daten durch Einrichtungen zur 

Datenübertragung vorgesehen ist, sind insbesondere:  

• Verschlüsselung 

• Virtual Private Networks (VPN) 

• Protokollierung des Abrufens und der Übermittlung von personenbezogenen Daten  
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• Verbot der Nutzung nicht freigegebener Hard- und Software  

• Keine Weiterleitung von Informationen an externe IT-Dienste (private Email-Adressen, nicht freigegebener Cloud 

Storage)  

• Vorgaben an Mitarbeiter bzgl. des Ausdruckens von sensiblen Unterlagen  

• Vorgabe an Mitarbeiter zum Einsatz von Datenträgern  

  

 Eingabekontrolle  

Maßnahmen, die gewährleisten, dass nachträglich überprüft und festgestellt werden kann, ob und von wem 

personenbezogene Daten in Datenverarbeitungssysteme eingegeben, verändert oder entfernt worden sind, sind 

insbesondere:  

• Zugriff auf Datenverarbeitungssysteme nur nach Login möglich  

• Keine Weitergabe von Passwörtern (Passwortrichtlinie)  

• Richtlinie, wie bei Bekanntwerden eines Passworts zu verfahren ist (Passwortrichtlinie)  

• Automatische Protokollierung bei Eingabe, Änderung und Löschung von personenbezogenen Daten  

• Anlassbezogene Analyse der Protokolldateien 

 

3. Verfügbarkeit und Belastbarkeit  
 

 Verfügbarkeitskontrolle  

Maßnahmen, die gewährleisten, dass personenbezogene Daten gegen zufällige Zerstörung oder Verlust geschützt und 

verfügbar sind, sind insbesondere:  

• Datensicherungen durch die als Auftragsverarbeiter eingesetzten, ISO 27001 zertifizierten Rechenzentren: 

online/offline Backup Systeme und Recovery-Konzepte mit regelmäßiger Sicherung und katastrophensicherer 

Aufbewahrung der Datenträger, unterbrechungsfreie Stromversorgung (USV und Notstromanlagen), Firewall, 

Meldewege und Notfallpläne, Security Checks  

• Rasche Wiederherstellbarkeit (Art 32 Abs 1 lit c DSGVO)  

 

4. Verfahren zur regelmäßigen Überprüfung, Bewertung und Evaluierung  
 

Datenschutz-Management  

Maßnahmen die gewährleisten, dass die getroffenen technischen und organisatorischen Maßnahmen dauerhaft 

wirksam bleiben, sind insbesondere: 

• Regelmäßige Kontrolle der getroffenen technischen und organisatorischen Maßnahmen  

• Incident-Response-Management 

• Schulung der Mitarbeiter im Umgang mit der IT und zur Schärfung des IT-Sicherheitsbewusstseins  

• Regelmäßige fachliche Fortbildung der IT-Verantwortlichen  

• Datenschutzfreundliche Voreinstellungen (Art 25 Abs 2 DSGVO) 

 

Auftragskontrolle  

Maßnahmen, die gewährleisten, dass personenbezogene Daten, die im Auftrag verarbeitet werden, nur entsprechend 

den Weisungen des Kunden verarbeitet werden, sind insbesondere:  

• die Verarbeitung personenbezogener Daten des Kunden durch uns erfolgt nur für interne Zwecke im Rahmen der 

Kundenbeziehung  

• Standardvertrag für Auftragsverarbeitung nach Art 28 DSGVO muss vorhanden sein  

• Sicherstellung der weisungsgemäßen Auftragsverarbeitung durch Abgrenzung der Verantwortlichkeiten zwischen 

Auftraggeber und Auftragnehmer  

• durch den Kunden beauftragte Änderungen, die durch uns durchzuführen sind, unterliegen den Vorgaben der 

Auftragskontrolle  

• Vorher festgelegte Kriterien zur Auswahl des Auftragnehmers werden stringent eingehalten  

• Mitarbeiter des Auftragnehmers erhalten lediglich Zugriff auf die Informationen, die sie zur Ausführung des Auftrags 

benötigen  

• Verpflichtung des Personals des Auftragnehmers auf die Datenschutzgrundsätze des Art 5 DSGVO, insb. die 

Vertraulichkeit der Daten  

• Kontrolle der Vertragsausführung wird gewährleistet 

 
Der Auftragnehmer speichert die im Auftrag des Verantwortlichen verarbeiteten personenbezogenen Daten in ISO 27001 

zertifizierten, externen Rechenzentrum (AWS). Detaillierte Informationen dazu, welche Datensicherheitsmaßnahmen das 

eingesetzte Rechenzentren ergreift, finden Sie hier: https://aws.amazon.com/de/security/. 

 
 

 

https://aws.amazon.com/de/security/

